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Deshalb erhalten Sie heute anstatt einen Snreth Coupon mit jedem lOr.-Cinkanf deren zwei. Das <-

ist gleichbedriitkiid mit einer Nctto-Erspnrnist von nicht wenigrr als fünf Prozent.

- Kirr pzesUlttes Wuch Surety Koupons Ce- !

z r echtigt Sie zu S 2 30 in Waaren gratis. ;
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ä Die Waaren sind boi, Ihnen in irgend einem Departement (ausgenommen Grvecries) nnd zn ir-

L gend einer Zeit auszuwählen. Wenn Sie Snreth Conpvns nicht sammeln, so ist heute ein guter Tag,

" damit zu beginne, wann Sie zwei anstatt einen Snretl, Coupon mit jedem lOc.-Cinkaiif erhalten. A
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li> U,,e .iulüiisllacn PlcnicS deieaen, Ter
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Dir lrtztrn zwei Dekaden haben eine Revolution in der pabri- >

ktttlvn nd dem Verlaus von .Eleidrrn gesehen. Tie alte persönliche
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Nr. 111.

Spannung zwischen
Vev. Staaten und Deutschland.

MiilknlIMMklm l!M
"Nimmt Stellung zur Nntersee-

boottruge.

einer Botschaft an beide Häuser.

Uevlmrgt Wodislzirrmg dev Untev-
leetmot-Cumpagne.

waren gestern getheilter Ansicht.

W s<> i gtv n, 10. April— Prüsidriit Wilson thriltc hrnte >

I Uhr Nachmittiig den, in gcnirinsainrr Sit>g tngrndc Cvngrrsi mit,

dns? cr Drntschlniid von drr nividrrrnflichr Absicht dcr Brr. Stnatr in
.strnntnisi gesetzt hnbc, mit der kaiserlich deutschen Regierung die diplv

intischrn Beziehungen abzubrechen, wenn Deutschland es fortsetze wollte,
ans illegale Weise weiterhin von seine Unterseebooten Gebrauch z
machen.

Eine Rote, Amerika's letztes Wort in der Angrlegrnheit und thatsäch-
lich rin Ultimatum, in dem umgehende Antwort verlangt wird, befand
sich vermuthlich bereits in Händen des Berliner Auswärtigen Amtes, als
der Präsident seine Rede hielt. Tie Nute war grstrrn Alirnd nach Ber-
lin abgesandt worden.

Ter Präsident fordert tri brstimmtrs Handrli! vom Congrrsi, so-
drr setzte diesen lediglich in .Ernllkuisi, das? die von Deutschland gege-
benen Versprechungen nicht gehalten worden seien, das; dir Unterseeboot-
Campagne trotz ernstlicher Porstelliigrii drr iimerikanische Regierung
mit rrnrnter .Ernst ausgenommen nnd in einer den völkerrechtliche Be-
stimmungen zuwiderlaufende Weise betrieben würde, nd stellte in Aus-
sicht, dir diplomatischen Beziehungen mit Deutschland abzubrechen, wenn
diese Uiiterserbovt-.EricgsnhriiNg nicht im Rah "en des Völkerrechts betrie-
ben würde. Eine Aufrechterhaltung der freundschaftliche Beziehungen
zwischen beiden Länder hängt nur och vv Deutschland ab, wie der
Präsident gestern versicherte.

Die Redr drs Präsidenten danerte etwa l', Minuten nnd war i
allen Theilen des Raumes dentiich zu hören.

Der Wvrtlnnt dcr Botschaft des Präsidenten an de Cvngrcs? folgt:

M Illill' Ml ilkliW Mich
Mereils clrn Merrstcrg nnch Wev

l'in clbgescrndt.

Kommt einer Minuttnm - Forderung gleich.

fordert Unterseeboot - Carnpirgne

nnüf Wilson s Wnrrsrtj.

llmgehende Antwort Deutschlands erwartet.

Wtis l, i gt u , 10. April Präsident Wilson sandte in die devt-
scl,r Regierung eine Note atz, i der diese diUwr gewarnt wird, Hoiidcls-
dampser, ns denen sich amerikanische Bürger tzefinde, im Gegrniatz ,

den Best, in Hingen des Völkrrrccksts nnzngreifeii, Widrigenfalls wird
der Abbrnck der diplomatischen Beziehungen in Anssicht gestellt. Der
Präsident erklärte, das es sich so gnt wir in ein Ultimatum hniidrlt,
das tzer seine Frist der drntsckw Regierung gesetzt wird. Es wird jedoch
nm sofortige Antwort der deutsche Regierung ersncht. per,rer wurde
rrtlärt, daß sich dir Regierung der Per. Staate tzrrrit erklärt, dir Unter-

' srctzvotfrngr mit Deutschland weiter z diskutier, vvransgrsetzt, das
Deutschland dir Versicherung atzgegetzen Hatzen wird, das, ihre grzei.wfe-
tigrn Methoden nnfgegetzen werden. Das Staatsdepartement las es
diirchtzlikten, das; eine Antwort von Berlin vor Ende dieser .loche er-
wartet wird, du drei tzis vier Tage Frist dafür genügend g.hnlien wer-
den. Sekretär Lansiug setzte hrnte Nachmittag nncki den dentscheii Bol-
schnster ürns Bernstorfs in Eeiinrnisi, da? er jetzt bereit sei, G ,,' sie
Uiltrrseetzootfrnge z>: bespreche, und porttnssichllich wi.d in de- ,'lge
legentzeit morgen eine Cvnserenz zwischen den beide Staat: niänncr
slattflndeu. Gestern hatte Sekretär Lansiug es abgelehnt, mit dem ge ät-

schen Botschafter die Beziehungen der beiden Lander z bespreche, mit
der Begründung, das? der Heitpnntt dazu nicht geeignet sei, Abschritten
der amerikanische Note an dir deutsche Regierung werde sofort alten
kntralcn Regierungen zugestellt werden, da permiithrt wird, das, diese
an dem Standpunkt, den die Per. Staaten in der Frage eingenommen
Hatzen, ebenfalls sehr trrcssirt sind. Porlänsig wird das Dokument nicht
der österreichisch ungarischen, der türkische und der bulgarische Regie-
rung übermittelt werden, da die Streitfrage als nur zwischen den Per.
Staate und Tentschlang bestehend betrachtet wird.

Ter volle Tert der ameritanischeii
: R'ote an die deutsche Regierung folgt:

„Sie werde oiigewiesen, dein
! Stoats Sekretär des Reicheren tol-

gende Miltheilnng zu ütiermirtel:

l Fch habe es nicht versämnt, Eurer
Errelleiiz Rote voin 10, dS, Bits. mei-
ner Regierung sofort telegraphisch zu
überniitteln, die von gewissen Angris
seil deutscher Unterseeboote handelte
und sich namentlich mit einer mistest
vollen Erplosion befähle, die am LI,

März dS, Fs, das französische Schiss
„Super" ini englischen Uniial ;n ei-
nem Wrack machte, Fch stabe die
Ehre, Eiirer Ercellen; nach den Rn
meisiiiigen meiner Regierung jetzt
folgende Rnlwort daraus zu iiiiter
tzreitc:

Fiisormotioiie. die jetzt in Hän-
den der Per, Staaten - Regierung
sich befinden, klären vollständig die

, näheren Umstände im Wickle der,.Süs-
ser" ans lind die Schlüsse, die meine
Regierung daraus gezogen hat, wer
de von ihr als eine Bekräftigung
der Thatsachen erachtet, die in der
Rote Eiirer Errelleiiz vom 10, ds,
Mts, erwähnt worden sind. Rill LI.
März 1010, etwa iim L.kiO Übr Min.
Nachmittags, wurde der niihewasfne
te Dampfer „Silssez" mit !W oder
mehr Passagieren a Bord, unter de
neu sich eine Rnzahl cimcritanischer
Bürger befanden, während dcrUcber
fahrt von Follestoiie ach Dst'ppc tor
pedirt, Tie „Süsser" war niemals
bemannet geivcsc. Es war ein
Schiff, das hekanntlich nur für den
Transport von Passagieren über den
englischen Eanal benutzt wurde, mW

! folgte keincrßoiite, die von Truppen-
' Transporten oder Rachschnh - Trans
! portcii benutzt wurde. Etwa 880

von den Passagieren des Dampfers,
Nicht combattanten jeden Alters und
Geschlechtes, einschließlich von aincri
taiiische Bürger, sind dabei gctöd

, tel oder verwundet worden.
Eine sorgfältige, eingehende und

! iiiipaeteiische gen'issenhaste Unterm
l chimg von Marine- und Armee Oi
! sizieren der Per, Staaten bat die
Thatsache einwandfrei ergeben, das;
die „Snsscr" ahne vorherige War-

wurden. Fi Gegentheil. Es basirt
ous beimiiiteii und iiiilimgänglichen
Prinzipien der Humanität und ist l
schon vor langer :>it mit der :ju §
stimmiiiig lind ausdrückliche Eiiiwil j
liguiig säipintlicber civiliiirter Ratio j
neu ausgestellt worden.

Trotz des Energischen Protestes ii

serer Regierung machte sich die ,oa>
seriich deutsche Regierung sofort da
ran, die von itzr belaniit gegebene
Masinahme diirchziisühreii. Sie gab
der Hoffnung Ausdruck, das; die da
mit verbundene Gefahre, wenig
slens die Gefahren für neutrale
Schiffe, durch welche
sie ihren Untcrseebvl Eommaiidcmten
ertheilt halte, aus ein Miniiniini be
schränlt werden würde, und ver
sichert die Regierung der Per. Staa
te. sie werde jede mögliche Porsichts
lasinahme ergreifen, um die Reckte
Neutraler zu respektire und das
Leben von Richt Eombattaiiten z
schütze.

Was sich in dem st ah re. weicheS
seither vergangen ist, thatsächlich er
eignet hat, zeigt, das; diese Hoffn
gen nickt berechtig! waren, und dass !
jene ;>iisicherilngen nicht diirchgeführt
werde tonnte, pn Durchführung
des Unterseebootkrieges gegen den
Handel ihrer Gegner, wie er bekannt
gegeben und von der kaiserlich deut
scheu Regierung trotz des feierlichen
Protestes diesee Regierung unter
nominell wurde, haben die Comman-
danten deutscher Unterseeboote Han
delsschisse mit ständig zunehmender
Aktivität aiigegrisse, uichl nur auf
hoher See um Großbritannien „nd
prland herum, sondern überall, wo
sie ans solche gestoßen sind, und zwar!
in einer Weise, die im Lause der Z,eit
immer grausamer geworden ist, im-
mer weniger Unterschiede gemacht
hat und sich immer welliger Schran-
ken irgend welcher Art auferlegt Hatz
und sie haben ohne Gewissensbisse
Angriffe gegen Schiffe jeder Ration

f nnd ohne Rücksicht aus de Uiveck der!
Reise derselben ansgesübrl,

j Schisse, die sich in neutralem Besitz
I befanden und sogar Schiffe, die von

' lp-urtsetziing siehe L. Seite.>

„Meine Herren Congreßnulgtie

der: o-n den auswärtigen Beziehun-
gen des Landes ist eine Situation ent
standen, über -die in offener Weise
Sie zu unterrichte, meine Pflicht ist.

Wie eiiniieelich, gab die.kaiserlich
deiiljckr Regierung im 10t',

ihre Absicht kund, die Großbritannien
'und Irland Hingebenden Gewässer
als i die riegszone eiiibegrifse zu
behandeln und alle iw Besitze ihrer
p-eindr befindlichen.Uausfahrteisclnfse.
die in diesem Theile des Meeres an
getroffen werden, zu zerstöre, nd
warnte olle Schisse, sowohl neutraler. !
als auch kriegführender Nationen, sich
aiißergalb der von ihr bezeichneten >
Gewässer zu halten oder dieselben ans "
eigene Gefahr hin zu befahren.

Tie Regierung der Per. Staaten ,
protestirte dagegen energisch. Sie

stellte sich ans den Standpniitt, daß -
eine derartige Maßnahme höchst -
wahrscheinlich nicht durchgeführt wer
den könne, ohne das Völkerrecht in

schwerer Weise zu verletzte, lind be
sonders dann, wenn das Unterseeboot
zur Durchführung benutzt werden

sollte: denn es liegt i der Natur der
Sache, daß von solchen szabrzengen
die durch das Völkerrecht vorgesckrie
lenen Regel, die ans dem Prinzip
der Humanität basireii nnd zum
Schutze des Lebens der Richt-Eombat
tauten ans See ausgestellt worden
sind, nicht beobachtet werden können.

sichren Protest begründete sie da
mit, daß Angehörige neutraler Ratio,

ne lind Schisse in neutralem Besitz
außerordentlich großem nnd iiner
lräglicheiii Risiko ausgesetzt sein wür
den. und daß eine Berechtigung, ir
gend einen Theil des osseiien Meeres
für deren Benutzung zu schließen
oder dieselbe einem derartigen Ri-
siko auszusetzen, oo keiner kriegsüh
lenden Regierung gesetzlich in A
spruch genommen werde rönne.

Das Völkerrecht bezüglich dieser
Angelegenheiten, ans Grund deren i
die Regierung der Ver. Staaten ihren j
Protest erhob, ist nickt neueren Ta
tiiins and stützt sich nicht lediglich ans j
schiedsgerichtliche Prinzipien, die!
durch Uebereiiikoniiiie ausgestellt l

iiium lorprdirt wurden ist, und wur-
de mich nicht zue Uwpitiilntidn mlfge-

! fordert: und ferner, das; dnü Torpc-
! de, das das Schsts trat, van deut-
! schein pobritot geivesen wer Pom

Ost'sichlspmitti' der Vor,

giermig >var die Scksiiisisolgi'rüilg un
vermeidlich, das; diese Thotinchev da-
rauf zurückzuführen seien, das; das
Torpedo van einem deutschen Unter-
seeboote abgefeiert worden ist, Sie
findet dieie Verniiithiing uuu durch
die Note Eurer Ereellenz bestätigt
Eine vollständige Ertlärniig drrTbvt-
sacheu, auf welche die Regiernng >er
Per, Stcioten diese Schlnipolgeriltni
gründet, ist hier beigefügt

Nach sorgfältiger Berncksichligung
der Roie der kaiserlich deutschen Ne
gieriing vom 10. d, Mt., bedauert
die Regierung der Vereinigten -Zura-
ten. erklären zu müssen, das; sie den
Eindruck gewonnen hat, das; die kai-
serliche Regierung de Ernst der Lage
nicht zu erkennen scheint, der nicht al-
lein intalge der Torpedirnng der
„Süsser", sondern durch die ganze
Methode „ad den Cborokter der Un-
terseeboot Campagne eiitslande ist.
einer Eamvagne, die an', dem nuein-
grschräiittcn Gdbrnnch der deutsche
Unterseeboote bervorgebt. und der in
den letzten zwölf Monaten oder mehr,
in der wahllosen z'.erjtörniig an

> Laiinahrtcischisfen aller Ar!, Ratio-
nalitäten und Bestimmungsorten re-
siiltirtc.

Wenn die Versenkung der „aus-
ser" ein vereinzelter pull geveseit wä-
re, so würde die Regierung der Rer.

, Staate es vielleicht möglich gesun-
den haben, zu hosten, das; der ;ur den
Akt verantwortliche, Offizier nnllknr-

, sich seiirc Befehle überschritten hatte.
oder es in strafbarer Weise vernach.

, lässigt l>at, die darin enthaltenen Vor-
schriften zu befolgen, und das; der Ge-
rechtigkeit Genüge getUa worden
wäre, wenn ilim eine angemessene

, Strafe auferlegt werde, gepaart Mit
einem offiziellen Desavouiern der:
Handlung und der Uahlung esneiu an-

, gemessenen Entgelt durch die üai-
, serliche Regierung, jedoch fleht der

(Fortsetzung siehe 2. Leite.)


